
PRO DUI(TINF O RIT{ATI ON
PI - 34.13
Ausgabe: A1

Stand: Mai 92

Gefahrenmeldesysteme

Herausgeber: TEIENORII{A
Bosch Telecom
Produktbereldr §ldrerhelts- und Zeitsysteme

Erstellt von: TN$,/EI IG8

Infrarot-Lidrworhang
IRL 15

tlberwachunsftld des Lichtvo*rang;s

Refleltorleiste



Produktinformation Infrarot-Lidrworhang IRL 15
Pr - 34.13

IGpitel

1

1.1

7.2

I NHALTSVERZEICHNIS

Systembeechreibung
Allgemeines
Planungshinweise

Bestellumfang
Positionen zur Durdtgrift idrerung
Positionen zur Durdrstiegssictrerung

Tedrrlsche Beselrelbung
Funktionsbesdrreibung
Konsuuktiver Aufbau
Gerätemerkmale
Geräteausftihrungen
Technische Daten

Montage
Allgemeines
Montagereihenfolge

Hlnwelse für Wartung und §ervlce

Seite

t9
19

21

25

3

3

4

6
6
7

I
8

9
10

15

t7

2

2.L

2.2

3

3.1

3.2
3.3
3.4
3.5

4
4.1
4.2

TEIJNORI\{A

TN3/EWG8

@t-27.9927.1287

-1-
Ausgabe: A1

Stand: Mai 92



Produktinformation Infrarot-Lictrworhang IRI 15
Pr - 34.13

1

1.1

Systembeschreibung

Allgemeines

Der Infrarot-Lictrworhang IRI 15 ermöglidrt eine völlig neuartige
optoelekUonisctre Flädrensicherung. Im Ge gen saz ar Passiv-Infrarot-
Meldern, welche die Änderung der registrierten Infrarot-Wärmesuah-
lung ihrer Umgebtrng auswerten, wertet der lnfrarot-Lidrworhang eine

Anderung seines selbst ausgesandten Infrarot-Lidrdeldes (verrikal an-

geordnete vorhangähnlictre Überwadrungsflädre) aus. Man spridrt
deshalb von einer alcdven Flädrensidterung.
Dieser Melder ist für den EinsaU in geschlossenen Räumen konzipiert.
Die sehr geringe Überwadrungstiefe von nur wenigen Zentimetern, die

hohe Auflösungsempfindlidrkeit und die relativ einfadre Montage

ermöglictren eine Absidrerung audr da, wo z.B. mit Glasbrudrsensoren,

Lictrtschrankensystemen oder anderen Meldern eine Absicherung aus

wirtsdraftlichen oder tedrnisdren Gründen bisher nidrt möglidt war. Der

Infrarot-Lictrworhang ist nictrt für den Betrieb im Atrßenbereidr oder als

Masctrinensidrerung (Unfallsdrutz) vorgesehen.

Der Infrarot-Lichtvorhang wird in verschiedenen Ausflihrungen an-

geboten. Je nach Einsatzfall ist zunädrst zwisdren Durchstieg (DS)-bzw.

Durchgriffsicherung (DG) zu unterscheiden. Je nach Größe der ab-

zusictrernden Fläctre stehen versctriedene Bauhöhen und drei
versctriedene Endernungsbereiche zur Verfi.igung-

Der Melder wird über ein mehradriges, abgesdrirmtes IGbel z.B. an eine

Einbrudrmeldezentrale angesdrlossen.
Der Infrarot-Lidrworhang IRL 15 enspridrt den Bestimmungen,

Vorschriften und Rictrtlinien des Verbandes der Sadrversidrerer (Vd S) für
gewerblictres Risiko (VdS Klasse C) und Haushaltsrisiken (VdS Klasse B

und A), sowie den postalischen ZZF-Ridttlinien.

DBP-Zulassungs-Nr.
VdS-Anerkennungs-Nr.

G 400086 X Iw

-Ausführung Durdrgriff (DG) G 188091

- AusfüLrrung Durchstieg (DS) G 188092

Türen) von Juwelier-, Uhrmacher- und Bijouteriegesdräften dürfen

durctr den Lictrtvorhang nidrt überwadrt werden, wenn sich dahinter

Sctrmul«ryaren, Edelsteine, Edelmetalle, Mtinzen, Medaillien, Perlen usw.

befinden.
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1.2 Planungshinweise

Oft wird unterscträtzt, daß der optimale Einsatz optoelektronisctrer
Geräte eine gewisse Erfahrung erfordert. Die Unkenntnis wichtiger Fak-

ten und Randbedingungen kann in der Praxis zu Problemen ftihren, die

meist nactr einer erfolgten Projektierung nidrt einfach zu beheben sind.
Aus diesen Gründen sind im folgenden einige Fakten aufgeführt, bei
deren Beadrtung ein störungsfreier Betrieb des Lidrworhangs IRL 15

gewährleistet ist.

- Der Lidrworhang muß auf einem dauerhaft stabilen und
ersctrütterungsfreien Untergrund montiert werden. HoIz a1s Unter-
grund kann u.U. ungeeignet sein, da sidr dabei die Ausridrtung des

Systems mit der Zeit verändern kann.

- In den Iberwactrungsbereich des Lidrtvorhangs dtirfen keine Gegen-

stände (auchkein Gtas) hineinreidre& da diese sonstnidltüberwachte
Schattenzonen bilden. Unminelbar neben der Überwadrungsflädre
sollten sidr keine freibeweglichen Gegenstainde (wie z.B. Vorhänge)
befinden, da diese unter Umständen bei einem Windstoß in den (ber-

wachungsbereidr gelangen und zu Falsdralarmen fi.ihren können.

- Unmittelbar neben den ProfiIleisten sollten sidr keine stark reflek-
tierenden bary. bewegenden F1ädren befinden. Außerdem können
unter Umständen auch stark reflektierende Gegenstände oder Fläctren

hinter der Reflektorleiste zu Falschalarlnen fühlen, soweit sie sidr im
Öffnungsbereich der Emptängeroptik befinden.

- Der seitliche Einbauabstand der Profilleisten z.B. zu einerWand-oder
Sctraufensterflädre mtrß mindestens 3 cm betragen-

- Normaler Tageslidrteinfatl oder Raumbeleuchtung haben keinen
Einfluß auf die Funktion des Melders. Eine frontale Besuahlung der

Melderleiste durctr Sonnen- oder starkes Kunstlidrt (G1ühlampen,

Neonröhren, Halogenscheinwerfer) sollte jedodr vermieden werden.
Gelangt diese Suahlung mit hoher Intensität direkt oder reflektiert in
den Öffnungsbereidr der Emptängeroptilg so kann dies zu Falsdtalar-
men führen. Eine seitlidre Bestrahlung der Reflektorleiste hingegen

führr zu keinen Störungen. Dies sollte bei der Projektienrng beadrtet
werden. Ggf. kann durdrVertausdren der Melder- und Reflektorleiste
das Problem gelöst werden.
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Eine andere Möglidrkeit besteht darin, die Melderleiste soweit seitlich
von z.B. einer Fensterfläche endernt anzuordnen (siehe Skizze b), daß
eine eventuelle Fremdlichtquelle nidrt mehr in den Offnungsbereich
der Empfängeroptik gelangen kann.

a) falsch! b) richtig:

oio. Abstand a cincr
oöglichco Freadlichtquellc

Entfcrauag d zwischcn
Mcldcr- und Rcflcktorleistc

Z 3 4 5 6 7 I 9E

Langsame Raumtemperatuänderungen fuurerhalb des zulässigea
Betriebstemperanrbereidts führen zu keinem Falschalarm, 

_ 
dl"

Auflösungsempfindlidrkeit bleibt erhalten. Die Melder- und Reflek-
torleiste sollte aber nidrt unmittelbar über den Wärmeaus-
trittsöffnungen eines Heizlüfters montiert werden, da hierbei plötzlich
starke Temperaturänderungen auftreten, die einen Falsch4gm
auslösen k6nnen. Schnelle Temperaturänderungen im uber-
wadrungsbereidr zwischen Melder- und Reflektorleiste haben keinen
Einfluß.

Ausrnrirkungen von normalen Lufdeudrtigkeitsänderungen werden
vom System ausgeglichen. Der Lichworhang darf jedodt ni&t in
Feudrträumen eingesetzt werden, wo durch stark sdrwankende Um-
gebungstemperanren bei gleidrzeitig hoher relativer Luftfeudttigkeit
äine Betauung der Melder- bzw. Reflektorleiste auftreten kann, z.B. in
Gewächshäusern oder Sdrwirnmbädern.

LuftbewegUngen bzw. -turbulenzen im Überwadrungsbereidr haben
keine Auswirkungen. Nolmale, langsam auftretende Versdtmutzung
der Melder- bzur. Reflektorleiste wird vom System innerhalb des

Bereichs der Grundpegelüberwadrung ausgeglichen. Plötzlidr auf-
uetende Versdtmutzung oder didrter Rauch kann jedoch zu einer
Alarmauslösung flihren.

Der LichWorhang darf keinen aglessiven Dämpfen ausgesetzt werden.

Frco dlichtqucllc Ftem dl ichtq uclle
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2 Bestellumfang

2.1 Posiüonen zur Durchgriffsidrerung

Pos. Sadrnummer IE* Bezeidrnung

01

02

03

o4

05

06

27.9927.1287

27.9927.1288

27.9927.1,289

27.9927.7290

27.9927.729L

27.9927.L292

1

1

1

1

1

1

Infrarotlidrworhang - IRI 15 DG 3/A
Batrhöhe: 79 crrt
Überwachungshöhe: 73 / 62 crrrt

Endernungsbereich: 100-240 cm

Infrarotlidrtvorhang - IRI 15DG 4/A
Bauhöhe: 97 c:rt
Überwachungshöhe: 91 ,/ 80 cm
Endernungsbereich: 120-280 cm

Infrarotlidrworhang - IRJ. L5 DG 5,/A
Bauhöhe: 115 cm
Überwachungshöhe: 109 / 98 cm
Endernungsbereich: 140-300 cm

Infrarotlictrworhang - IRL 15 DG 6/A
Bauhöhe: 133 cm
Überwachungshöhe: L27/L16 qn
Endernungsbereich: 150-330 cm

Infrarotlidrworhang - IRL LS DG 7/A
Bauhöhe: 151 cnr
Überwachungshöhe: 145/'t34 qrr
Endernungsbereich: 170-350 cm

Infrarotlidrworhang - IRI 15 DG 8/A
Bauhöhe:
Überwachungshöhe:
Endernungsbereich:

169 cnr
163/L52 c:rrt

190-380 cnr

Säimtliüe Ausf'tihrungen in der Farbe "Alu natur" eloxiert.

Andere Ausführungen der Farbe, des Enüernungsbereidres und
Master/Slave{eräte sind im lGpitel3.4 besdrieben und als
Sonderhandelsware lieferbar.

* LE = Liefereinheit
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2.2 Positionen zur Durdrstiegssidlerung

Sämtlidre Ausführungen in der Farbe "Alu natut''eloxiert.

Andere Ausführungen der Farbe, des Endernungsbereidres und
Master/Slave4eräte sind im l&pitel3.4 besdrieben und als

Sonderhandelsuare lieferbar.

* LE = Liefereinheit

Pos. Sadrnummer I.E* Bezeidrnung

1.1

L2

13

t4

15

27.9927.1293

27.9927.7294

27.9927.t29s

27.9927.1296

27.9927.1297

1

1

1

1

1

Infrarotlictrworhang -
Bauhöhe:
Endernungsbereich:

Infrarotlidrworhang -
Bauhöhe:
Endernungsbereich:

Infrarotlidrtvorhan g -
Batrhöhe:
Endernrurgsbereich:

Infrarotlidrworhang -
Bauhöhe:
Endernungsbereich:

Infrarotlidrworhang -
Bautröhe:
Endernungsbereich:

IRL 15 DS UA
105 cnt

100-200 cnr

IRL 15 DS 3/A
141 cnr

14O-22O qrt

IRL 15 DS 4/A
t77 qrt

170-250 cnt

IR], 15 DS 5,/A
213 crn

2LA-27O crrt

IRT 15 DS 6/A
249 qrt

25G-330 cnt
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3

3.1

3.1.1

Tectrnisctre Besctrreibung

Funktionsb e schreibung

t{irkungsweise

Von einer großeren Anzahl von Infrarot-Sendeelementen neuester Tedr-
nologie werden unsidrtbare Infrarotlidrtimpulse ausgesandt. Die einzel-
nen Sendeelemente sind so didrt aneinandergereiht. daß ein didrtes
Infrarotlidrdeld entsteht. Die Absuahlkeulen der Infrarot-Sende-
elemente ueffen auf der gegenüber angeordneten Reflektorleiste auf und
werden von dort auf mehrere Empfangselemente in der Melderleiste
zurückreflektiert. Dadruch entsteht ein netzförmiges Uberwachtrngsfeld
mit untersdriedlidr empfindlidren Zonen. Gelangt ein Objektin die über-
wachte Flädre, so ändertsidrdie Intensitätdes Infrarotlidrdeldes und der
Melder löst Alarm aus. Dabei werden sowohl lntensitätwerminderungen
als audr -vergrößenrngen des Infrarotlidrdeldes ausgeweftet. Selbst

leidrt transparente Objekte können hiermit erkarurt werden, da das Ob-
jekt vom Licht aryeimal durchdrungen wird. Somit ist eine Überwachtrng
auf Durdrgriff mögliü.

Die patentierten Reflektoren bestehen aus einerVielzahl einzelner, paral-

lel zueinander verlaufender Prismen. Diese haben die Eigensdraft, einfal-
lendes Lidrt stets in die Ebene ihres Ursprungs ztuückzureflektieren.
Durch die schmale Gestaltung der Reflektorleiste wird die setr geringe

tJberwachungstiefe von nur wenigen Zentimetern erreidtt. Die gleidr-
bleibende Überwadrungstiefe, audr bei unterschiedlidren Enffernungen,
unterscheidet unter anderem den Lichworhang von anderen Melder-
§ystemen. Außerdem haben diese Reflektoren denVorteil, daß in gewis-

sen Grenzen eine seitliche Versdtiebun g zw optisdren Adrse der Melder-
leiste bzw. ein leidrtes Verdrehen der Reflektorleiste möglidt ist. Das

erleichtert dle Installationvor Ortund erübrigtein kompliziertesAusrictt-
ten. Zum anderen können Fremdlichtquellen außerhalb der überwadr-
ten F1ädre die Empfangselemente nidrt über die Reflektorleiste beeinflus-

sen, da dieses Lidrt wieder in die Ridrtung zur Fremdlichtquelle
zurückreflektiert wird.

TELENOR]\,IA

TN3/EWG8

601-27.9927.12ß7

-8-
Ausgabe: AL

Stand: Mai 92



Produktinformation Infrarot-Lidrworhang IRI 1 5
PI - 34.13

3.2 Konstrulcdver Aufbau

Der Infrarot-Lictrworhang besteht aus awei sictr einander gegenüber an-
geordneten Funktionseinheiten in eloxierten Aluminiumprofilleisten und
einem abgesetzten Ansdrlußmodul, welches über ein mehradriges,
flexibles IGbel mit der Melderleiste verbunden ist

Die Melderleiste beinhaltet den aktiven Teil des Systems, bestehend aus

einer Anordnung von mehreren Infrarotsende- und Infrarotempfa4gs-
elementen sowie der gesamten Steuer- und Auswerteelektronik. Die
Sende- und Empfangselemente an der Melderleiste sind mit einer
sdrwarzen Abdecktrng versehen. Eine Leudrtdiode ztu Funktions-
kontrolle und ztu Alarmanzeige ist in der Endkappe der Melderleiste
integriert. Im abgesetzten Anschltrßmodul befinden sidt die Einstell-,
Kontroll- und Ansdrlußelemente, weldre ftir den Errichter der Anlage

zugänglidt sein müssen.

Die Reflektorleiste als passiver Teil des Systems, besteht au§ einer
Anordnung von speziellen Reflektoren.

Überwachunsfeld des Lichworhangs

Reflektorleiste
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3.3

3.3.1

3.3.2

3.3.3

Gerätemerkrnale

Anwendungsbelspiele

Der Infrarot-Lidrworhang ist ftir den Einsatz in gesdrlossenen Räumen
konzipiert und eignet sich z.B. zrx Absicherung eines Fensters bzw. einer
ganzen Fenster- oder Sdraufensterfront mit nur einem System. Auch
Fenster und Ttiren mit Sprossen-, Butzen- oder Bleiverglasung lassen
sidr damit absichern. Ebenso können Bilderwäinde in Galerien,
Juwelierauslagen in Vitrinen oder Sdrrank- bau. Regalwände auf
Durchgriff abgesidrert werden.
Die Ausftihrungen ftir Durchstieg können zur Durdrgangssicherung von
Korridoren, aber auctr bei Glasbausteinwänden, bei Roll- und
Sdriebetüren, Dachkuppeln und Oberlidrdenstern eingesetzt werden.

Hohe Störsicherhelt gegen Fremdlictrt

Die Infrarot-Sendeelemente senden Infrarotlidrtimpulse einer bestimm-
ten Codierung aus. In der den Empfangselementen nadtgeschalteten
Auswerteelektronik werden nur solche Signatre ausgewertet, die diese

Codierung haben (Störaustastung). Störungen durdr auftreffendes
Fremdlidrt (sichtbar oder infrarot) werden dadurdr weitgehendst unter-
drückt. Außerdem müssen mindestens sechs dieser ausgesandten

Lidrtimpulse unmittelbar hinereinander durch ein Objekt beeinflußt wer-
den, damit ein Alarm ausgelöst wfud. Dies hat den Vorteil, daß auch
periodisdre Fremdlidrtsignale keinen Falsdralarm auslösen können.

Hohe Falsdralarmsldrerhelt

Solange keine änderung des Infrarotlichdetdes auftritt, empf?ingt der
Melder einen gleichbleibenden Signalpegel. Langsame Signalpegel-
änderungen, bedingt durch eine langsam eintretende Versdrmutzung der
Melder- und Reflektorleiste, werden innerhalb eines gewissen Signal-
pegelbereictrs automatisdr nachgefütrt und lösen keinen Alarm aus.

Ebenso wird kein Alarm ausgelöst, wenn nur ein Sende bzw.
Empfangselement, z.B. durch ein Insekt o.ä., abgedeckt wird. Luft-
turbulenzen im Überwadrungsbereidr beeinflussen das Infrarotlidrüeld
nidrt. Auf Grund der besonderen Reflektionseigensdraften der Reflek-
toren führen geringe mechanisdre Erschütterungen ebenfalls zu keinem
Falschalarm.
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3.3.6

Selbstübenuadrung

Nadr der Montage wird der Melder auf die gewünschte Endernung irurer-
halb des zulässigen Endernungsbereidrs der jeweiligen Ausftitrung
eingestellt. Der empfangene Signalpegel wird durdr eine Grund-
pegelüberwadrung überwadrt. Im unsdrarfgesdralteten Zustand des

Melders werden die Ansprechsdrwellen dieser Grundpegelüberwachung
empfindlidrer gesctraltet; somit werden unzulässige Pegelabweidnrngen
bereits im unscharfggesdralteten Zustand erkarurt und gemeldet. Die

Grundpegelüberwadrung spridrt an bei zu großer Versdrmutzung der
Melder- bzw. Reflektorleiste oder bei Ausfall der Sende- bzw.
Empfangselemente. In einem soldren Fall löst das Alarmrelais solange

aus, bis diese Störung beseitigt ist.
Auf Pegelabweichungen, die zwar zur Alarmauslösung fiihrerU jedoch

noch nictrt durdr die Grundpegelüberwachung erkannt werden, stellt sich

das System nach einer gewissen Zeit nadr und das Alarmrelais geht

wieder in seinen Grundzustand.

Sabotageslchenrng

Das Enffernen einer Endkappe der Melderleiste oder das Öffnen des

Deckels des Ansdrlußmodulgehäuses wird über Deckelkontakte über-

wactrt und als Sabotage gemeldet. Zur Überwachung der Alarm- turd

Sabotagelinie durdr die Einbrudrmeldezenuale kann je ein

Absdrtußwiderstand im Ansdrlußmodul eingelötet werden.

Alarmspete.herfrurlrdon und Reset-Elngang

Der Lictrworhang IRI 15 hat serienmäißig die Alarmspeicherfunktion.
Somit ist es möglich, mehrere Melder als eine Meldergruppe auf nur eine

Linie der Einbrudrmeldezentrale zu sdtalten. Der Alarmspeidrer zeig!
dann an, welcher Melder einen Alarm ausgelöst hat. Wird im sctrarf-

geschalteten Zustand an einem Melder ein Alarm ausgelöst, so wird des-

senAlarmspeidrer gesetzt und dieses Signal an alle weiteren angeschlos-

senen Melder dieser Meldergfuppe weitergegeben. Werden jetzt weitere

Melder ausgelöst, so wird nur deren Folgealarmspeicher ge§etzL Dies hat
ztu Folge, daß bei einer darauf folgenden Unsdrarfs&altung die

Funktionskontroll-LED des zuerst ausgelösten Melders blinkt
(Erstalarmke**g) und die Fturktionskontroll-Ieudrtdioden der

anderen ausgelösten Melder dieser Meldergruppe stäindig leuctrten
(Folgealarm). Uber den Reset-Eingang können die Alarmspeidter im
unsdrarfgesdralteten Zustand zurückgesetzt werden.
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9.3.7 Funkdonskontrollanzelge und

3.3.8

Die Funktionskontroll-LED ist im sdrarfgeschalteten Zustand
grundsätzlich dunkel gesteuert. Im unsdrarfgesdralteten Zustand wird
die LED-Anzeige über den Gehtesteingang freigegeben. In diesem
Zustand leudrtet die LED immer dann, wenn ein Alarm ausglöst vnird.
Diese Funktion kann zum Anlagentest verwendet werden. Wurde im
sctrarfgesdralteten Zustand ein Alarm ausgelöst, so dient die Geh-
tesdtrnktion im unscharfgesdralteten Zustand zur Anzeige des Zustands
des Alarmspeidrers.

Fernanzeige

Parallel zur Funktionskontroll-LED kann vom Ansdrlußmodul eine
externe LED, z.B. an einem Tableag angesteuertwerden. Somit kann der
Zustand aller Melder mit einem Blick erfaßt werden.

Gerlnge Lelsürngsaufnahme

Durch den Einsatz von Infrarot-Sendeelementen mit hohem
Wirkungs grad sowie der Verwendung von CMOS-Technik in der Steuer-
und Auswerteelektronik vvird eine hohe Betriebssicherheit und ein
geringer Stromverbrauctr gewährleistet.

Bedeb meherer Systeme ln elnem Raum mögltctt

Müssen im selben Raum mehrere Spteme so angeordnetwerden, daß sie

sidr gegenseitig beeinflussen, karm durch Verwendung einer Master-
version und weiterer Slaveversionen eine gegenseitige Beeinflussung aus-

gesdrlossen werden (nur als Option erhältliü).

3.3.9

3.3.10
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3.9.11 Anedtlußbelegung

+ L2VDC:

Sdrarf 1 bzw.
S&arf 0

12 V-Betriebsspannungseingang. Dieser Eingang ist
durdr eine besonders sdrnell arbeitende Zenerdiode
gegen Beeinflussung durdr lberspannungsimptrlse
gesdrüut. Zusätzlidr schüut diese Diode die Elektronik
vor verpoltem Ansdrluß der Betriebssparuttutg durch
Auslösen der Sidrerung im Ansdrlußmodul.

Mit einem High-signal am "sdlarf l"-Eingang Özw.
Iow-Signal am "Sdtarf 0"-Eingang) bzr. bei nichtbe-
sdraltetem Eingang ist der Melder sdrarfgesdraltet- Ein
Alarmsignal wkd in diesem Zustand im Alarmspeidrer
gespeidrert. Mit einem Low-Signal am "Sdlarf l'-Ein-
gang (bzw. High-Signal am "Scharf 0"-Eingang) wird der
Melder unscharf geschdtet Während der Scharfzeit
gespeictrerte Alarmsignale können über die LED

"Funktionskontrolle" angezeigt werden. Weitere Alarm-
signale können ebenfalls angezeigt aber nidrt gespeidtert

werden. Mit der nädrsten Sdrarfsdralnrng wird der

Alarmspeidrer automatisdr rückgesetzt.

Gehtest tlber diesen Eingang gibt die Zenuale dur& ein Low-
signal die Anzeige-LED "Funktionskontrolle" frei (c'eh-

tesdtrnktion).

Alarmspeictrer: Der während der Sdrarft eit erstauslösende Melder gibt

über diesen Ansdrluß ein Zustandssignal (High-Signal)

an alle weiteren angesdrlossenen Melder dieser Melder-
gruPPe ab.
Angezeigt werden die gespeidrerten Alarmsignale erst im
unsdrarfgesdtalteten Zustand: die LED irm zuerstags-

gelösten Melder blinkt, die LED der später ausgelösten

Melder leuchten und die LED der nidrt ausgelösten Mel-

der bleiben dunkel. Beim nädrsten sdrarfsdalten wer-

den alle gespeidrerten Alarmsignale gelösdtt'
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Reset: tlber diesen Eingang kann mit einem Low-signal der
Alarmspeidrer im unsdrarfgeschalteten Zustand
dynamisctr rückgesetzt werden.

Zum Ansteuern einer externen LED, z.B. zur Fernanzeige
auf einem fuizeigentableau, parallel zur LED "Funktions-
kontrolle". DerVorwiderstand ist bereits im Meldervor-
handen; an die Anode der LED darf max. +15 V DC an-
gelegt werden.

Keine Furktion bei der Standardversion. Eine Master-
ausftihrung ist mit'tI", eine Slaveversion mit "S" gekenn-
zeidrnet. Bei einer Masterversion steuert der Melder über
diesen Ansdrluß die nadrgeschalteten Slaveversionen.

LED ext.:

NVS:

Benötigt man einzelne dieser Funktionen nicttt, so bleiben die
entspredrenden Ansdrlüsse unbeschaltet. Wird ohne "Scharf 1" - bzw.
"scharf 0"-Signal gearbeitet, so ist die Alarmspeidrerfunktion nidrt
wirl«sam. In diesem Fall ist nur ein ilpoliges Ansdrlußkabel notwendig.
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3,4 Geräteausführungpn

3.4.1 AusführungenfürDurchgriftsie.herung

Das Überwadrungsfeld des tidrworhangs ist leidrt trapezförmig, d.h. die

Überwachu{rgshöhe an der Reflektorleiste ist um ca.11 cm geringer als an

der Melderleiste. Dies muß bei der Projekrierung bzgl der zu über-

wactrenden Flädre berüclaichtigt werden. Weiterhin ist zu berücksidt-
tigen, daß es neben den unterschiedlidren Bauhöhen noctt die unter-
sctriedlictren Endernungsbereidre A, B und C gibt, in denen das betref-

fende System jeweils nur einsetzbar ist.
Die Auflösungsempfindlidrkeit im tJberwadrungsfeld beträgt bei der

Dtuchgriffssicherung 6 x 6 cm (VdS-Rictttlinien).

Die folgende Tabelle zeigt die unterschiedlidren Ausfühnrngen mit den

entsprechenden tedurisdren Daten:

Aus-
führung

Bauhöire der
Melder-ße
flektorleisb

Überwachungs-
höhe an der
Melder-ßeflek-
torleisb

Enffemungsbereich

A B c

DG3 79 cm ca. 73/ 62cr;. 1@-240cm 20O44O cnt 380-750 cut

DG4 97 cr,n. :a. 91l 80 cm 120-280 cm 24O-500 cm 42Gl79ocm

DG5 115 cut a. 109/ 98 cm 14O-300 cm 25G550 cnt 450-820 cm

DG6 133 cnr a..127/116cll: 150-330 cm 290-600 cnr 5OO-850 crt

DG7 L51 cnt ea- 145/134 cm 170-350 cm 32(L5-5O crn 550-900 cnr

DG8 169 cnr a.\63/152cn 190-380 cm 34&7@ cm 6OG950 cnr

Belspiel: Es ist eine Fläche mit einer Höhe von 55 cm und einer Breite

von 2 m auf Durdrgriff abzusidrern. Dazu ist eine DG 3-A
Ausf ührung erforderlich.
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9.4.2 Aucführungen flir Durdrsüegsldrenmg

Audr bei den Ausführungen flir Druchstiegsicherung ist das [her-
wactrungsfeld leidrt trapezförmig, was jedodr wegen der Größe der zu
detektierenden Gegensränden von 30 x 30 crn (VdS-Richtlinien) in der
Projektierung vernadrlässigt werden kann.

Die folgende Tabelle zeigt die unterschiedlidren Ausftihnrngen mit den
entspredrenden tedrnisdren Daten:

Aus-
führung

Bauhöhe der
Melder-ßr
lleKorleisE

Enüemungsbereich

A B c

DG2 105 cm 10O-200 cm 18G4O0 cnr 35G670 crr

DG3 L41 cnr 74f22O cm 20G500 cnt 500-710 cnr

DG4 L77 qt 17G250 cm 25G530 cnr 600-750 cur

DG5 213 cnr 2lO-27Ocm 300-570 cnr

DG5 249 qn 25G300 cm 35G610 crn

Belsplel: Es ist eine Fläche mit einer Höhe von 180 cm und einer Breite
von 350 cm auf Durdrstieg abzusichern. Dazu ist eine DS 5-B
Ausführung erforderlich.

3.4.8 AusführungenfärMaster-Slave-Betrleb

AIle in Ihpitel 3.4.1 und 3.4.2 genannten Spteme können als Master-
Slave-Ausfiihrungen ausgeliefert werden. Master-Slave-Ausführungen
sind dann erforderlich, wenn mehrere Systeme im selben Raum so

betrieben werden, daß sie sidr gegenseitig beeinflussen könnten. Dies ist
z.B. dann der Fall, wenn zwei Systeme übereinander angeordnet werden,
um eine größere Überwadrungshöhe zu erreichen. Die Systeme werden
dabei über eine zusätzliche Steuerleitung synüronisiert Es können
maximal vier Systeme miteinander über diese Ieitung verbunden wer-
den. Diese Systeme, die nur als Option erhältlidr sind, sind im
Ansdrlußmodul besonders gekennzeidrnet (siehe Ans&lußbelegung).
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9.5 Technisdre Daten

§tromversorgung:

Betriebsspannung

max. Restwelligkeit d.
Betriebsspannung

Ruhesuomverbrauctr
DG je nadr Größe der
abzusidrernden Fläche

DS, je nach Größe der
abzusidrernden Fläche

Gerätesidrerung

72V DC/(10,2-15) V DC

100 mVss

1H5 mA

8-35 mA

0,4 A mtr.

ca.880 nm

ca. 20 ps

ca. alle 3,9 ms 1 Doppelimpuls

2W/O,25 N28V

0,1 A/30 V

218ms

>2s

max. 120 s

min. 79 crnlmax. 169 cnt
min. 105 crn/max 249 c:rt

6x6cm
30x30cm

Systemdaten:

Wellenlänge des Infrarotlidrtes

Dauer eines Infrarotlidrtimpulses

Impulsfolge

max. Kontaktbelastbarkeit des

Alarmausganges
(potentialfreier Wedrsler)

max. Kontaktbelastbarkeit der
Sabotagekontakte (Öffner)

Anspredrzeit d. Ausrerteelektronik

Abfallzeit des Relais im Alarmfall

Einschalwerzugszeit nadr
Anlegen der Betriebsspannung

Bauhöhe, ja nadr Systemausführung

- Ausfütrung Dtudrgriff
- Ausftihrung Durdrstieg

Auflösungsempfindlidrkeit gem. VdS

- Ausführung Dudrgriff
- Ausführung Durdtstieg
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Reidrweite, je nadr Systemausführung

- Ausführung Durdrgriff min. 1 m,/max. 9,5 m

- Ausführung Durdrstieg min. 1 m,/max. 7,5 m

Betriebstemperaturbereictr +5...+50oC

Lagertemperanrbereich -10. . . +60 oC

Gehäusesdrutzart gem. DIN 40050 IP 50

Luftfeuchtigkeit gem. DIN 40040

- im Jahresmittel 2 75 a/o tel.

- während max. 30 Tagen im Jahr 95 o/o rel., keine Betauung

Störfelder unempfindlictt bis 10 V/m

Abmessungen, Farben und Gewldrte:

Profilmaße der Melderleiste (h x b x t) Höhe x 45 x 40 mm

Profilmaße der Reflektorleiste (h x b x 0 Höhe x 45 x 16 mm

Halteklammer für Profilleiste (h x b) 60 x 45 mm

Abmessungen Anschlußmodul (b x h x t) 120 x 65 x 30 mm

Standardlänge des Ihbels zum
Ansdrlußmodul ca- 2,5 m

Farbe der Profilleisten Alu narur eloxiert bzr'v.

Alu dunkelbraun eloxiert

Farbe der Endkappen, des Ansdrluß-
modulgehäuses und der Abdeckung
der Melderleiste sdtwarz

Farbe des I(abels zum Ansdrlußmodttl grau

Gewidrt der Melderleiste,
je nactr Ausführung ca. 1,3 kg bis 3,3 kg

Gewidrt der Reflektorleiste,
je nactr Ausführung ca. 0,5 bis 1,9 kg

Gewictrt des Ansdrlußmodtrls ca. 0,12 kg
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4

4.1

Montage

Allgemeines

Der Lidrworhang wird fertig montiert ausgeliefert. Die Profilleisten wer-
den über spezielle Halteklammern befestigt. Je nadr den örtlidten
Gegebenheiten kann die Melderleiste so in den Halteklammern befestigt
werden, daß das Ansdrltrßkabel zum Boden oder zur Decke hin verlegt
wird. Die Funktionskonuoll-LED ist generell in der Endkappe integriert,
aus der auch das Ansdrtußkabel herausgeftihrt ist.

Die Profilleisten können in der
Montag.ehöhe bis, zur pgcke a) richrig:
bntr. bis zum Boden reidten
Der seitliche Einbauabstand
muß eingehalten werden >3 cm

(>3cm). Außerdem muß
gewährleistet sein, daß die oP-
üsctre Actrse der Melderleidte
nidrt auf die Fläche "sieht'' an
der sie angebautwird, da sgngt
Störungen durch Wandreflek-
tionen aufireten könnten.

Der maximale seitlictre Versatz der optisdren Adtsen der Melder- und

Reflektorleiste darf nur so groß sein, daß sich die Reflektorleiste nodtvoll
im Öffnungswinkel der Empfängeroptik befindet. Läßt sich aber ein

größerer Versatz nidrt vermeiden (Skizze a), muß die Melderleiste in
ihrer Läingsactrse durctr Unterlegen der Halteklammern mit den beiliegen-

den Unterlegkeilen (2o und 3_o) so verdreht werden, daß die Reflektor-

leiste wieder irurerhalb des Öffntrngsnrinkels der Empfängeroptik liegt
(siehe Skizze b). Wie aus Skizze c) ersidrttich ist, muß insbesondere bei

ktirzeren Endernungen auf eine optimale Ausrichtung der Melder- und

Reflektorleiste geadttet werden.

opt. Achse _ Rcflektor- c)
lc istc

Breite des Öffauagswinkcl
der Empfängeroptik

optischc Achsc

Entfcrnung Melder-/
Rcflc ktorlciste

Melde rleistc
cm

80

60

40

Ij

I

1

I I 3 4 5 6 7 8 9m
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Das selbe Problem kann audr durdr sdräge Wände verursadrt werden.
Die optischen Adrsen der Melder- und Reflektorleiste sind in diesem Fall
nidrt zueinander parallel. In einem soldren Fall dad die optisdre Adrse
der Melderleiste um max. 2,Sobzw. die optisdre Achse der Reflektorleiste
um max. 10o von einer gedachten Verbindungslinie zwischen Melder-
und Reflektorleiste abweictren. Bei diesen Grenzwerten wird aber unter
Umständen die maximale Enffernung nidrt mehr erreicttt.

Melde rleiste Reflektorlcistc Melderlciste Refleltorleiste

Die aryei letzgenannten Forderungen werden in der Regel automatisch
erfüllt, wenn die Ausridrtung der Reflektorleiste mit Hilfe eines

Meßgerätes erfolgt.

Weiterhin muß gewährleistet sein, daß die Profilleisten zueinander paral-
lel sind und in der Höhe kein Versatz vorliegt. Eine leidrte Kippung zur
Senkrechten innerhalb der Genauigkeit einer Wasserwaage ist _noch
zulässig. Bei zu starker Kippung kann es dazu kolnmen, daß sich die Uber-
wadrungshöhe atrf der Reflektorleiste aryrnmetrisdr verteilt, bzw. sogar
verkürzt. Die tJberwadrungshöhe und die rymmeuisdre Verteilung liißt
sidr mit Hilfe eines Meßgerätes imfuisdrlußmodul kontrollieren. Wird
die Reflektorleiste von den Enden ausgehend jeweils langsam mit der
Hand abgedec.kt, so verringert sidr das Meßsignal, wenn der Uber-
wadrungsbereidr beginnr

e) Meldcrlciste
oicht scoLrccht

b) Rcflcktorlcistc
oicht seaLrecht

Bei unebenen Wänden karur eine aryrnrnetrisdre Verteilung auf der
Reflektorleiste durdr Unterlegen der Halteklammern oder einem
bewußten Höhenversatz von Melder- turd Reflektorleiste ausgeglichen
werden.
Eine durdr unebene Wände entstehende Torsion der Profile in Längs-

achse muß ebenfalls durdr Unterlegen der Halteklammern ausgeglidren
werden.
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4.2 Montagereihenfo§e

'l... Zwei Halteklammern werden ftir
die Anbringung der Melderleiste
senkredrt übereinander mittels
Senk- oder Linsensenkkopßdrau-
ben (a 5 mm) so an der Wand
befestigt, daß sie sidr bei eingera-
steter Melderleiste ca. 1 cm neben
den Egdkappen befinden (so kann
der [Jberwadrungsbereich niüt
nadruäglidr verändert werden).
Mit Hilfe einer Wasserwaage ist
sidrerzustellen, daß die Halte-
klammern senkrecht übereinander
befestigt sind. Bei tmebenen
Wänden müssen die Halteklam-
mern ggf. unterlegt werden.

obcrc
Haltc-
klamoer

untcrc
Haltc-
klammer

obcrc EndLappc

Mcldcrlcistc

untcrc Endlappc

2.

In mandren Einsatzfällen kann es notwendig sein, die Profilleisten un-
mittelbar an die abzusichernde Flädre anzubringen. In diesem Fall
stehen Montagewinkel zurVergügun& an denen die Halteklammern
mit Senk- oder Linsensenkkopßdtrauben (o 5 rnm) gemäß der Skizze

zu befestigen sind.

Danadr wird die Melderleiste auf einer Seite in eine Nase der Haltek-
lammern (siehe Skizze) eingehängt und durdr Handdruck nacheinan-

der in die jeweilige Halteklammer eingerasteu

altc-
lammcr

-Druc k

Mcldcr- bzw.
Rcflcktorlciste
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Anmerkung:
Ein eventuell notwendiges Iösen der Profilleisten aus den Halteklam-
mern darf ruu mit dem mitgelieferten Hilßwerkzeug (A1uble& 1,5 mm
stark) gemäß untenstehender Skizze erfolgen. Die Verwendung eines
anderen Werkzeuges (2.8. Schraubenzieher) l€nn zru Beschädigung der
Profilleiste baw. der Halteklammer führen.

M
4 

it;lr*:;,:;

3. Das Unterteil des Anschlußmoduls wird dann in der Nähe der Melder-
leiste mit vier Schrauben (A + mm) befestigt. Dabei ist die Länge des

IGbels an der Melderleiste zu beadrten. Nach dem Einsetzen der
Ansctrlußplatine wird das Iäbel auf die obere Steckerleiste aufge-
steckt, ggf. kann das lGbel in der Länge gektirzt werden.

4. Ftk den Anschluß an die Einbruchmeldezentrale ist ein 1f bary.

16-poliges, abgeschirmtes Fernmeldeinstallationskabel zu verwen-
den, z.B. IY(SflY. Die blanke Ader des statisdten Sdrirms ist ntu in der
Zentrale auf Erde anzusdrließen, damit keine Erdsdrleife gebildet

wird. Das Ihbel wird an der utteren Steckerleiste angelötet. Eine

Zugentlastung für dieses Ikbelbefuidet sich imtuisdrlußmodul. Zum
Einlöten der Absdrlußwiderstände sind die artrei Ktuzsdrlußdräihte in
der Alarm- und Sabotagelinie gegen die entspredtenden Widerstände

auszutauschen. AIs Einstellhilfe ztu exakten Ausridrtung der Reflek-

torleiste kann am Meßpunkt MP1 ein Gleichspannungssignal mimels

Digitalvoltmeter (Ri = 10 lgQ/tl) gemessen werden. Je besser die

Reflektorleiste ausgeridrtet ist, desto gfößer ist der Spannungslvert.
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5. Je nadr gewählter Distanz, irurerhalb des zur VerfügUng stehenden
Endernungsbereiches, ist die Höhe des Impul§stroms ftir die Sen-

deelemente mit Hilfe der Steckbrücke zu programmieren:
1 - niedriger Impulsstrom (bei kleiner Distanz)
2 = mittlerer Impulsstrom Oei mittlerer Distanz)
3 = hoher Impulssuom (bei großer Disunz).

(Mit steigendem Impulsstrom steigt audr der Gesamtstromverbrauch
an.)

6. Parallel zur optisdrenAchse der Melderleiste wird dann die Reflektor-
leiste in gleidrer Höhe auf der gegenüberliegenden Seite ausgeridttet,
indem sie seitlidr soweitversdrobenwird, bis die maximale Spannung

am Meßpunkt MP1 erreidrt wird. Je nadr Endernung und Ausridtrung
des Systems sowie der Stellung des Potentiometers P1 kann die Span-

nung am Meßpunkt znrisdren 0 und 1l. V betragen. Dann können an

dieser Stelle die Halteklarnmern ftir die Reflektorleiste senkredrt so

übereinander befestigt werden, daß die Profilleiste um max. 1 cnt

versctroben werden kann. Mit Hilfe einer Wasserwaage ist sidrerzu-
stellen, daß die Halteklammern senl«edrt übereinander befestigt sind.

Ggf. müssen die Halteklammern unterlegt werden. Bei Profilleisten,
die höher als !,7 m sind (DG 8, DS 4, DS 5 und DS 6), empfiehlt es sidt,
mindestens drei Halteklammern anzubringen, um einem möglidren
Durchsctrwingen der Profilleisten vorzubeugen. Ansdrließend wird
die Profilleiste, wie bei der Melderleiste besdrieben, in die Halteklam-

mern eingerastet.

Gcrätesichcrung Sabotage kontalt Umschaltcr S? uod Potcntiomctcr Pl
f ür dic Enrfcrnuagscinstcllung

kuchtdiodc LDt
für dic Entfcraungs-
ciastcllung

Mcßpuult

Abschlußwidcrstiadc
für dic Alarn- und
Sabotagclinic

Gchtcst-
programoicruog

Programmicruag dcs lopuls-
stroms dcr Scadcclcmcntc
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7. Während des folgenden Einstellvorgangs darf sichkein Gegensand im
Überwachungsbereidr befinden. Ziel ist es, den Arbeitspunkt des
Systems einzustellen. AIs Einstellhilfe wird die Funktion der Grund-
pegelüberwadrung herangezogen, diese kann dazu empfindlidrer
gesctraltet werden.
Ftir die Einstellturg muß der Umsdralter 52 auf der Anscttlußplatine
eingerastet (gedrückt) sein und das 254ang Potentiometer P1 wird
solange verstellt, bis die Ieudrtdiode LD1 erlisdrt (Grobeinstellung).
Ansdrließend wird durch Ausrasten des Umsdralters 32 die
Anspredrschwelle der Grundpegelüberwadrung sehr empfuidlich
gesdraltet, worauf die Leudrtdiode LD1 wieder leuchtet. Das Potentio-
meter Pt wird solange langsamweitergedreht, bis LDl wieder erlisdrt
(Feineinstellung). Dann befindet sidr das System im Arbeitspunkt.
Der angezeigte Wert des an MP1 angeschlossenen Voltmeters
entspricht dabei dem Empfangspegel. Der Arbeimpunkt liegt bei ca.

4,9V. Ist die Einstellung abgesdrlossen, so muß der Umsdralter 52
wieder eingerastet werden (Betriebsstellung).

Adtüurg:
Erlisdrt die Leudrtdiode LD1 bei der Grob- oder Feineinstellung nidrt,
d.h. die Spannung an MP1 kann nidrt auf ca. 4,9V eingesetelltwerden,
dann mtrß ein anderer Impulssuombereidt programmiert werden.
Ftihrt diese Maßnahme nictrt zum Erfolg, so liegt ein Ausridrffehler des

Systems vor, banr. es wurde eine Enüernung gewählt, für welche das

System nidrt ausgelegt ist.

8. Im Auslieferungszustand des Lidrworhangs ist die Steckbrücke "Geh-

test''so programmiert, daß die Anzeige der LED "Futtkdonskontrolle"
im Unscharfzustand stäindig freigegeben ist. Im Betrieb sollte diese

Steckbrücke auf "aus" programmiert sein, damit die "Crehtesdttttktion"
nur von der Einbrudrmeldezenuale aus freigegeben werden ka"nn.

9. Das Gehäuseoberteil des Ansdrlußmoduls wird nun aufgesdrraubt.
Ein Bolzen im Gehäuseoberteil sdrließt den Sabotagekontakt.
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-b Hinwelse flir Wartung und §ervice

Mit Hilfe der LED "Funktionskontrolle'und der Gehtesdunktion kann im
unsdrarfgesdralteten Zustand die Funktion des Lidrworhangs überprüft
werden.

In regelmiißigen Zeitabständen sollte die sdrwarze AMeckung der Mel-
derleiste und die Oberfläche der Reflektoren trocken oder mit einem
leidrt feudrten Tudr (weictU fusselfrei) gereinigt werden. Zum Reinigen
darf jedoch kein Iösungsminel verwendet werden.

Im Rahmen einer regelm?ißigen Warnrng der Einbrudrmeldezentrale
kann im Anschlußmodul die Spannung kontrolliert und ggf. nadtgestellt
werden. Die Betriebssidrerheit des Systems wird dadtrdr erhöht.
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